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zi al hi l fee mpfä n ger si n d? Ei n
gr oßer Tei l  wi r d j etzt i n der Ar-
bei tsl os e nstati sti k erfasst u n d
beko m mt F ör der u n g von der Ar-
bei ts a ge nt ur.  Da mi t si n d di es e
Mensc h e n a uc h i n di e Renten-,
Kr a n ken- u n d Pfl egever si c h e-
r u n g i ntegri er t.  

í  Di e Höh e der a usl ä n di sc h e n Di -
r ekti nvesti ti on en i st Ma ßsta b
für di e Attr akti vi tät ei n es
Sta n dor ts:  

 Hi er i st NR W di e Nr. 1  al l er 1 6
B u n desl ä n der.  Sei t 1 9 98 si n d di e
a usl ä n di sc h en Di r ekti nvesti ti o-
n e n u m ü ber 2 00 % gesti egen.  

Mi t gr oßen Za hl e n pl a kati er t di e
C D U.  Si e wi l l  NR W r u nterr eden.  I m
Gr oßfor mat.  Der S pi tz en ka n di dat
ta uc ht a uf - a ber n ur a uf Pl a katen
i m Kl ei nfor mat.  E h er s c h üc hter n
wi r bt er u m n e u e Kr aft.

Aber:  
       NR W i st ei n st ar kes L a n d.
Hi er vi er mal  Za hl e n u n d F a kten,
di e di e C D U bei  i hr er Mi es mac h-
Ka mpa gn e ver sc h wei gt:

í  I n NR W er r ei c h en mehr Sc h ül er
di e Hoc hsc h ul r ei fe al s i n j ede m
a n der en B u n desl a n d.  I n B ayer n
u n d B a den- Württe mber g gi bt
es deutl i c h mehr Sc h ul a bbr e-

SPD

men a us geh a n del t h atte,  beka m
Herr Na gel s Ar bei tsl os en gel d.  Das
Unter n eh men stockte s ei n e mo-
n atl i c h en Bez ü ge a uf 85 % des
Nettol oh n es der l etzte n vi er Mo-
n ate a uf.  Hi nz u ka m n oc h ei n e Ei n-
mal a bfi n d u n g i n ni c ht u n er h ebl i -
c h er 5- stel l i ger Höh e.  Der des
Rec h n ens d ur c h a us k u n di ge Di pl . -
l n g.  s c hl u g das An gebot ni c ht a us,
den n es war ei nfac h kl ass e.  So
wur de Herr Na gel s für 3 2 Mon ate
s oz us a gen z u m Pr o- F or ma- Ar-
bei tsl os en der Pr e mi u mkategori e.
J ede m wi r kl i c h Ar bei tsl os e n wür de
es di e S pr ac h e ver sc hl a gen,  er fü h-
r e er di e Mon atss u m men,  di e der
j etzi ge C D U- Pl a katstar mon atl i c h
a uf s ei n Konto beka m.  E s i st sc h on
ei n di cker H u n d,  das Pl a kat.  Da
sc h a ut Herr Na gel s u ns al s De- L u-
xe- Sc h ei n ar bei tsl os er gri m mi g a n
u n d mac ht u ns gl a u ben,  er s ei  ei -
n er von den Un der dogs,  k ur z vor
AL G I I .  Al l es sc hl i c ht gel ogen.  J a
ver da m mt n oc h mal ,  h at den n di e
C D U bei  d oc h ei n er Mi l l i on en a us-
wa hl  kei n en wi r kl i c h en Ar bei tsl o-
s en vor di e Ka mer a beko m men
kön n en? 

Rekor d bei  Ge wer be-
a n mel d u n gen i n
NR W

I n Nor dr h ei n- Westfal e n si n d
i m ver ga n gen e n J a hr s o vi el e
Ge wer be a n ge mel det wor den
wi e ni e z u vor s ei t Ei nfü hr u n g
der b u n des ei n h ei tl i c h en Ge-
wer bea nz ei genstati sti k i m J a hr

1 996.  
Di e Za hl  der An mel d u n gen

l a g mi t 2 01  93 5 u m 1 8, 3 Pr oz ent
h öh er al s ei n J a hr z u vor,  beri c h-
tete di e Nac hri c hten a gnt ur
d d p.  

De mn ac h h a be das Stati sti -
sc h e L a n des a mt a m 23.  Mär z
2 005 mi tgetei l t,  d ass di e Za hl
der Ge wer bea b mel d u n gen ge-
gen ü ber 2 003 u m 2, 9 Pr oz ent
a uf 1 47 225 a nsti eg.

c h er oh n e Absc hl uss al s i n NR W.
Ni c ht ge wusst,  Her r Rüttger s ? 

í  Von 1 995 bi s 2 004 h at si c h di e
Za hl  der Er wer bstäti gen i n Nor -
dr h ei n- Westfal e n u m gut 6 %
a uf 8, 3 Mi l l i on en Mensc h en er -
h öht.  NR W h at da mi t ei n e deut-
l i c h bess er e E nt wi ckl u n g al s i m
Dur c hsc h ni tt der al te n B u n des-
r ep u bl i k ( 4 %) u n d i n De utsc h-
l a n d i n s ges a mt ( 3 %) z u ver -
z ei c h n en.  

í  Un d war u m ver gi sst di e C D U
bei  der Za hl  der Ar bei tsl os e n di e
493. 000 Mensc h en i n NR W, di e
s ei t Anfa n g 2 005 ni c ht mehr So-
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Wi r kön n e n ka u m n oc h fol gen.  Di e
C D U h at si c h von J ür gen Rüttger s
ei n es z u ei gen ge mac ht:  Di e Rol l e
Rüttger s.
Aber ei ns n ac h de m a n der en:  Di e
C D U wi l l  di e S par kass en pri vati si e-
r e n - s ovi el  war j a sc h on beka n nt.
Ka u m h at J ür gen Rüttger s Hel mut
Li nss e n al s s ei n en Ko mpetenzl er
für Fi n a nzen vor gestel l t,  t ei l t di e-
s er mi t,  di e C D U h a be ni c ht vor,
di e S par kass en z u pri vati si er en.  Er

i r r t u n d ke n nt das ei gen e C D U-
Pr ogr a m m ni c ht.  Di e er ste „ Rol l e
Rüttger s“ von Her r n Li ns s en,
ka u m 2 4 St u n den n ac h s ei n er Auf-
stel l u n g al s Ko mpetenzl er.  S u per
J ob Herr Li n ss en!

Rol l e Rüttger s u n d Bl ackout bei
Herr n Li ns s e n:  Bl ackouts eri n n er n
doc h a uc h i r ge n d wi e a n di e Är a
Kohl .  Wi l l ko m men i n der Ver ga n-
ge n h ei t Herr Li n ss en.  

í  Das Wi r tsc h afts wac hst u m l a g
r eal  bei  1, 4 %.  Das r ei c ht u ns
ni c ht a us,  i st a ber der Sc hri tt i n
di e ri c hti ge Ri c ht u n g.

í  NR W tr ä gt mi t r u n d 45 5 Mr d.
E U R O Wi r tsc h aftsl ei st u n g 22, 1 %
des ges a mt deutsc h en Br uttoi n-
l a n dpr od u kts.  Das h ei ßt:  J eder
5.  E ur o,  der i n Deutsc hl a n d er-
wi r tsc h aftet wi r d,  ko m mt a us
NR W.

í  Wi r si n d di e 1 4.  gr ößte Vol ks-
wi r tsc h aft der Wel t.  

í  Wi r si n d d as expor tstär kste
L a n d i n Deutsc hl a n d.  Wi r be-

ko m men 1 /3 al l er Ausl a n dsi nve-
sti ti on en.

 í  Wi r be h er ber ge n 3 6 der 1 00
gr ößten de utsc h en Unter n eh-
men.  Wi r h a ben mehr Fi r men-
gr ü n d u n gen al s B a de n- Würt-
te mber g.

í  N ur mi t ei n e m begr ü n deten,
wei l  begr ü n d bar e n Opti mi s-
mus,  wer den wi r NR W wei ter
n ac h vor n bri n gen.  Der Za hl e n-
wi r r warr des Herr n Rüttger s
di ent daz u,  An gst u n d Pa ni k u n-
ter u ns er en L euten z u ver br ei -
ten.  Wi r h al te n da gegen.  I m mer
u n d i m mer wi eder.  

NRW - starkes Land -
Rüttgers im Kleinformat

Klare Kante: 
Starkes Land - Fakten gegen 
Rüttgers Verunsicherungsstrategie

Gri m mi g s c h a ut er dr ei n.  Hel m,
Mal oc h erl atz h os e.  2. 5 00 mal  i n
NR W bl i ckt er u ns ti ef u n d vor -
wurfsvol l  i n di e Au gen.  Stel l ver tr e-
te n d für 1  Mi l l i on Ar bei tsl os e.  E s i st
Herr Ha ns- J ür ge n Na gel s,  den u ns
di e s c h war z mal en de C D U d a pr ä-
s e nti er t.  J a,  de n gi bt' s wi r kl i c h.
Doc h er stens war der wi r kl i c h e
Herr Na gel s ni e mal s wi r kl i c h ar -
bei tsl os u n d z wei tens h atte er ni e
ei n en Bl a u ma n n a n.  
Bi s 2 000 war er bei  der Mül h ei mer
Fi r ma Val l our ec Ma n n es ma n n al s
s ogen a n nter Pl a n u n gsl ei ter be-
sc h äfti gt Er gen oss al s Di pl . -l n g.
u n d da mi t „ Wei ßkr a gen“ ei n en
„ AT- Stat us“,  d as h ei ßt,  er wur de
j ens ei ts des Tari fgefü ges e ntl oh nt.
I m J a hr 2 000 mac hte Val l our ec
i h m ei n zi e ml i c h ver gol detes An-
gebot:  Aussc h ei den a us de m a kti -
ve n Ber ufsl eben.  Na gel s ü berl egte,
r ec h n ete u n d u nter sc hri eb völ l i g
fr ei wi l l i g ei n en Aufh eb u n gsver-
tr a g.  So wi e das ei n pa ar h u n der t
vor u n d n ac h i h m a uc h t ate n,  den n
das An gebot war wi r kl i c h gut.  I m
Ra h men ei n es Sozi al pl a n es,  den
di e I G Metal l  mi t de m Unter n eh-

Ei n Ausz u g:
SZ:  Her r Mi ni ster pr äsi dent,  was i st
ei gentl i c h s o sc hl i m m a m Ka pi ta-
l i s mus ?

Stei n br ück:  A m Ka pi tal i s mus i n
s ei n er Pr ä gu n g al s s ozi al e Mar kt-
wi r tsc h aft i st ni c hts sc hl i m m,
sc hl i m m si n d ma nc h e F e hl e nt-
wi ckl u n ge n.

SZ:  Di e si n d offen bar s o gr avi e-
r e n d,  d ass I hr Par tei vor si tze n der
Fr a nz Mü nteferi n g von Heusc hr e-
cken s pri c ht,  di e das Ge mei n wohl
fr ess en.

Stei n br ück:  I c h h al te di es e De-

Rüttger s wi l l  d as Steu er konzept
von Fri edri c h Mer z u ms etz en.  Das
Mer z- Konz ept wür de z u gr avi er en-
den s ozi al e n Un ger ec hti gkei ten
fü hr e n - Rei c h e wür den e ntl astet,
Ar bei t n eh mer bel astet.

Rüttger s u n d s ei n e C D U wol l e n
di e Steu er fr ei h ei t für Sc hi c ht-,  F ei -
er ta gs- u n d Nac htz usc hl ä ge a b-
sc h affen.  Di e Ober sc h wester i m
Kr a n ke n h a us verl i er t da mi t fast
1. 000 E ur o i m J a hr,  der Ma n a ger
mi t Kl ei nfa mi l i e u n d 2 00. 000 E ur o

i m J a hr str ei c ht 3. 5 00 E ur o z us ätz-
l i c h ei n.

Steu erfr ei h ei t für Sc hi c ht-,  F ei er-

J A!  Wi r br a uc h en al l e Tal e nte.  Wi r
wol l e n ni c ht,  d ass Sc h ul e u n d
St u di u m z u m L u xus gut wer den.  

Des wegen si n d wi r gegen
Sc h ul gel d i n j eder F or m u n d wol -
l e n,  d ass das Er stst u di u m geb ü h-
r enfr ei  bl ei bt.  

Das B Afö G muss bl ei be n,  d a-
mi t ni c ht di e Bri eftasc h e der El -

ter n ü ber den Zu ga n g z ur Hoc h-
sc h ul e e ntsc h ei det.  

NEI N!  Her r Rüttger s wi l l  von
St u denten 1 000 € St u di en geb ü hr

pr o J a hr.  C D U- Par tei fr eu n de wol -
l e n di e Aus bi l d u n gsför der u n g
n ac h B Afö G ga nz a bsc h affen.  

Rüttger s bl ei bt si c h tr eu:
Sc h on u nter i h m al s Zu k u nfts mi -
ni ster s a n k di e Za hl  der geför der -
ten B Afö G- E mpfä n ger dr asti sc h.  

Weni ger Zu k u nft al s mi t Rütt-
ger s gi bt es ni c ht.  U n d es wär e
Pol i ti k von vor gester n,  di e El ter n
für di e Sc h ul bi l d u n g der Ki n der
z ur Kass e z u bi tten.  

Sc hl ec hte Pol i ti k -  a ber typi sc h
C D U.  

JA zum gebührenfreien Erststudium
und staatlich finanzierter
Schulbildung 

NEIN zu Studiengebühren, Schulgeld
und BAföG-Abschaffung

War u m i st für Gü nter J a uc h di e
fol gen de  Qui zfr a ge ni c ht br a uc h-
bar ? „ Nen n en Si e mi r ei n e An gel e-
gen h ei t bei  der J os ef Wi l p et was
für di e Sta dt E ms detten geta n
h ätte. “ 
Wei l   es offensi c htl i c h n ur ei n e
Aus wa hl a nt wor t für di es e Fr a ge
gi bt,  n ä ml i c h:  „ E s gi bt kei n e“.  

I n ei n e m Ar ti kel  vo m 2 9.  Apri l  i n
der E V wei st di e C D U a uf ei n e
Ra dtour a m 2.  Mai  hi n,  woz u i hr
L a n dta gs ka n di dat J os ef Wi l p al l e
B ür ger ga nz h er zl i c h ei nl ä dt.  I m
Vor der gr u n d s ol l  d a bei  steh en,
„ das per s önl i c h e Ken n enl er n en
von J os ef Wi l p“.  

Wi r mei n en,  es wur de a uc h
l a n gs a m Zei t,  d ass di es er s ei t vi e-
l e n J a hr en i m NR W L a n dta g si t-
zen de pensi oni er te Sc h ul r ektor,
wen n a uc h n ur i m Wa hl ka mpf,
si c h mal  i n E ms dette n s e h en l äs st.

Wer a ber di e fol ge n de Li ste s ei -
n er Ä mter l i est,  wei ß,  war u m er
hi er s o s el ten s ei n ka n n.  Ei n deuti g,
er br a uc ht e n dl i c h di e dri n ge n d
n öti ge E ntl ast u n g.  

Gön n en Si e i h m ei n weni g Ru h e
u n d wä hl en Si e El i s a bet h Vel d-
h u es,  d a mi t er s ei n e Pensi on pl us
Aufsi c htsr atbez ü ge u n d ni c ht u n-
er h ebl i c h e Auf wa n ds entsc h ä di -
gu n ge n  wei ter hi n n ac h 3 5 J a hr en
Rats ar bei t i n Mes u m geni e ßen
dar f.   

í  Fr akti onsvor si tzen der der C D U-
Fr akti on i m Rat der Sta dt R h ei -
n eí  Mi tgl i ed i m Ha u pt- u n d Fi -
n a nz a ussc h uss der Sta dt R h ei n eí  Mi tgl i ed i m Kul t ur a ussc h uss
der Sta dt R h ei n eí  Mi tgl i ed i m Wa hl a ussc h uss der
Sta dt R h ei n eí  Stel l ver tr eten des Mi tgl i ed i m
Aufsi c htsr at der E nt wi ckl u n gs-
u n d Wi r tsc h aftsför der u n gs ge-
s el l sc h aft für R h ei n e G mb Hí  Vor si tzen der des Ver wal t u n gs-
r ates der Sta dts par kass e R h ei n eí  Vor si tzen der des Bi l a nz pr ü-
fu n gs a ussc h uss esí  Stel l ver tr eten des Mi tgl i ed i m
Kr edi ta ussc h ussí  Vor si tz en der i m Kur atori u m des
Mat hi as S pi t al s

í  Mi tgl i ed i m Aufsi c htsr at der
Sta dt wer ke R h ei n eí  Mi tgl i e d i m Aufsi c htsr at der
R h ei n er B ä der G mb Hí  Mi tgl i e d i m Aufsi c htsr at der
Ver kehr s ges el l s c h aft der Sta dt
R h ei n e G mb Hí  Mi tgl i ed i m Aufsi c htsr at der E n-
er gi e- u n d Wass er ver s or gu n g
R h ei n e G mb Hí  Mi tgl i ed i m Aufsi c htsr at der
Kl oster Bentl a ge G mb Hí  Mitgl ied im Kuratorium der
Sti ft u n g Kl oster Bentl a geí  Mi tgl i e d i m Kur atori u m der Kul -
t ur sti ft u n g der Sta dts par kass e
R h ei n eí  Mi tgl i e d i m Sti ft u n gsr at der
B ür ger sti ft u n g für di e Sta dt
R h ei n eí  Mi tgl i ed i m Sta dttei l bei r at Me-
s u mí  Mi tgl i ed i m Vor sta n d der C D U-
Sta dt u ni on R h ei n eí  Mi tgl i e d i m Vor sta n d der C D U
Kr ei s Stei nfur tí  Mi tgl i e d i m Vor sta n d des C DA-
Bezi r ksver ba n dsí  Mi tgl i e d des L a n dta ges NR Wí  Mi tgl i ed i m Aussc h uss für Ar -
bei t,  Ges u n d h ei t,  Sozi al es u n d
An gel egen h ei te n der Ver tri ebe-
n en u n d Fl üc htl i n geí  Mi tgl i e d i m Aussc h uss für Ko m-
mu n al pol i ti kí  Stel l ver tr eten des Mi tgl i e d i m
Aussc h uss für Ki n der,  J u gen d
u n d Fa mi l i eí  Stel l ver tr eten des Mi tgl i e d i m
Peti ti ons a ussc h ussí  Stel l ver tr eten des Mi tgl i e d i m
Aussc h uss für Sc h ul e u n d Wei -
ter bi l d u n gí  Stel l ver tr eten des Mi tgl i e d i m
Aussc h uss für Stä dteba u u n d
Woh n u n gs wes en

Wi r si n d ni c ht si c h er ob di es e Li ste
vol l stä n di g i st.  ( Qu el l e Fl u gbl att
der R h ei n ens er Gr ü n en)

Aber vi el ei c ht h a be n Si e j a n oc h
ei n en Pöstc h en für i h n.  Rufen Si e
i h n a n.  Er s a gt si c h er ni c ht n ei n.
De n n der Vor wurf der Ä mter h ä u-
fu n g oder Abz ocke fi c ht i h n doc h
ni c ht a n.  Er k a n n doc h s c hl i e ßl i c h
ni c hts dafür,  wen n i n der R h ei n e-
s er C D U ni e ma n d di e Ar bei t erl edi -
ge n wi l l .

Schöpferische Pause 
für CDU-Kandidaten 
Josef Wilp überfällig

I n NR W h a ben wi r n eu e Ma ßstä be
i n der Ga nzta gs betr eu u n g a n den
Gr u n dsc h ul en ges etzt.  I m mer
mehr Ki n der beko m men ei n en
Pl atz i n ei n er Ga nzta gs gr u n dsc h u-
l e.  Ei n ga nz bes on der er Da n k geht
hi er bei  a n al l e El ter n u n d e hr en-
a mtl i c h e n Hel fer,  a ber a uc h a n u n-
s er e e n ga gi er ten L ehr er u n d Be-
tr eu er,  di e di es es Model l  z u m Er-
fol g ge mac ht h a ben.  I m mer me hr
Stä dte u n d Ge mei n de n i n NR W -
egal  ob SP D- oder C D U-r egi er t -
s c hl i e ßen si c h u ns er e m Konzept

a n.  L ei der wei ß ma n a ber bei  der
C D U i m L a n dta g ni c ht si c h er,  wo-
hi n si e ei gentl i c h wi l l .

Wi r wol l e n,  d ass n oc h mehr El -
ter n u n d Ki n der ei n s ol c h es An ge-
bot für ei n e Ga nzta gs betr eu u n g
beko m men.

Wi r wol l e n,  d ass di e Ki n der l ä n-
ger i n der Sc h ul e bl ei ben kön n e n,
dass si e me hr Hi l fe bei  den Ha us-
a ufga ben beko m men,  dass si e
l ä n ger mi t den Ki n der n a us i hr er
Kl ass e z us a m me n s ei n kön n en.

Auc h das stär kt de n Zus a m-

Neue Maßstäbe
in der 

Ganztags-
betreuung

Ac ht u n g NR W!
Di e C D U war i m mer gegen
Ga nzta gssc h ul en.  J etzt s a gt
Herr Rüttger s pl ötzl i c h:  j a.  Aber
steht s ei n e Par tei  a uc h
da hi nter ? Sol c h en
Wackel ka n di daten darf ma n
u ns er e Ki n der ni c ht ü berl ass en!
                                                             

                            KL ARE R K URS
Peer Stei n br ück

men h al t.  Wi r wol l e n mi t der Ga nz-
ta gs betr eu u n g a uc h er r ei c h en,  dass
n oc h mehr Fr a u en di e Ch a nce h a-
ben,  da d ur c h F a mi l i e u n d Ber uf
bess er mi tei n a n der z u ver ei n bar en.

Wi r wer den u ns von u ns er e m
Kur s ni c ht a b bri n gen l as s e n.  Di e
B u n desr egi er u n g u nter st ützt u ns
da bei  mi t mehr al s 900 Mi l l i on en
E ur o a us i hr e m Bi l d u n gs pr ogr a m m.

Unter st ützen a uc h Si e u ns er en
Kur s u n d geben si e u ns a m 22.  Mai
i hr e Sti m me.  

batte für ri c hti g u n d betei l i ge mi c h
mi t ei gen er Wor t wa hl .  E s muss er-

l a u bt s ei n,  n ac h der Vor bi l dfu n kti -
on u n d ges el l s c h aftl i c h en Ver a nt-
wor t u n g von E ntsc h ei d u n gstr ä-
ger n i n der Wi r tsc h aft z u fr a gen.
Un d wi r müss en s eh en,  dass der
Ka pi t al i s mus al l ei n ni c ht al l e ge-
s el l sc h aftl i c h en Pr obl e me l ös e n (. . . )

 SZ:  War di e Pol i ti k der SP D z u
ka pi tal i s musfr eu n dl i c h?

Stei n br ück:  Der Refor mk ur s der
B u n desr egi er u n g war u n d i st ri c h-
ti g.  E s musste n Br e ms kl ötz e weg-
geh a u en wer den.  Bi s 1 998 h atte

si c h di e Pol i ti k,  a uc h di e der SP D,
z u we ni g Geda n ken ge mac ht,  wi e
das Sozi al sta ats model l  z u Begi n n
des 21.  J a hr h u n der ts a ussi e ht u n d
fi n a nzi er t wer den s ol l .  Da mi t h a-
ben wi r begon n en.  

I c h h ätte mi r ge wü nsc ht,  d ass
a n gesi c hts der er h ebl i c h en Vorl ei -
st u n ge n der Pol i ti k i n den l etzten
J a hr e n ma nc h e Ver tr eter der de ut-
sc h en Wi r tsc h aft u ns er en Refor m-
k ur s i ntensi ver u nter st ützt h ätten.
I c h ver mi ss e di e Ren di te für den
Sta n dor t Deutsc hl a n d.  

Peer Steinbrück zur
Kapitalismusdebatte in der SZ:

Verlogenheit hat 
drei Buchstaben: F.D.P.

sc h utz,  d a n n wi l l  ma n L öh n e k ür-
z en oder gr ei ft di e Tari fa uton o mi e
a n.  Oder ma n dr ä n gt Ku mpel  i n
di e Ar bei tsl osi gkei t.

Di e n eol i ber al e Dr ei sti gkei t er-
r ei c ht mi t de m j ü n gsten Sl oga n
„ Wi r i nvesti er en i n h el l e Köpfe
statt i n d u n kl e Sc h äc hte“ i hr en
vorl ä ufi ge n Höh ep u n kt.  Ei n Gen e-
r al a n gri ff a uf ga nze Ge n er ati on en
von h ar t ar bei ten den Mensc h en

i m Teckl e n b ur ger L a n d oder i m
Ru hr gebi et.  Da wer den Ku mpel
u n d i hr e F a mi l i e n,  a ber a uc h wi r t-
sc h aftl i c h e Wi r kl i c h kei ten bei s ei te
gesc h oben.  Un d das von Per s on en,
di e B ez ü ge a us der öffentl i c h en
Ha n d n e h men,  di e ü ber den en des
B u n des pr äsi denten l i egen.  

Gen u g,  Herr Rüttger s.  NR W h at
Bess er es ver di ent al s i hr e gel ben
Par t n er.   

Mi t pl atten n eol i ber al e n Sl oga ns
fü hr t di e F DP   i hr en Wa hl ka mpf.
E s i st ei n deuti g,  si e h ä n gt a n Rütt-
ger s.  Beka n nt ge mac ht h at si c h
di e NR W- F DP d ur c h Mehrfac h ei n-
ko m men u n d Ei n k u nfts h öh e i hr es
S pi tz en ka n di daten.  Ei n h er geht
per s önl i c h e Ma ßl osi gkei t mi t r e-
gel mä ßi gen F or der u n gen n ac h So-
zi al a b ba u i n al l e n Vari ati on en.  Mal
geht es gegen de n Kü n di gu n gs-

Klare Kante: Rüttgers heißt:
Schuldenpolitik und Verteilung
von unten nach oben

ta gs- u n d Nac htz usc hl ä ge bede u-
tet:  

Das L a n d Nor dr h ei n- Westfal e n
ni m mt r u n d 3, 7 Mr d.  E ur o we ni ger
Steu er n ei n.  Di e Ei n n a h me n a usfäl -
l e bei  Mer z bel a ufen si c h a uf r d.  3 0
Mr d.  E ur o b u n des wei t.  Das h a ben
di e Fi n a nz mi ni ster der L ä n der vor
ei n e m J a hr ber ec h n et.

Ei n e C D U- L a n desr egi er u n g müs-
ste da mi t das Gel d a n a n der er
Stel l e ei ns par en,  bei s pi el s wei s e bei
Sc h ul en,  bei  der Pol i z ei ,  bei  Ki n der-
gär te n,  bei  s ozi al e n L ei st u n gen.

Ga nz n ac h de m Motto:  Wer h at,
de m wi r d gegeben.

A m 22.  Mai   

SPD
Genug ist wirklich genug:
Der CDU-Plakatstar Nagels: Ein Arbeitsloser de luxe

v. i . S. d. P.
SP D- Ortsver ei n E ms dettten
Har al d L u de,  Wi l h el mstr.  1 2
482 82 E ms detten

Wählen Sie keine Pensionsabzocker



Klare Kante: 
Mehr Angebote für Kinder
unter 3 Jahren in NRW 

betr eut,  kön n en Mütter - u n d
Väter - wi eder ei n e Ar bei t a n n eh-
men.  Un d ar bei tsl os e Er zi e h eri n-
n en u n d Er zi e h er beko m men ei n e
n eu e Ch a nce a uf de m Ar bei ts-
mar kt.

5. 000 fr ei e Pl ätze i n Ki n der gär-
ten wer den ber ei ts vo m L a n d fi -
n a nzi er t u n d j etzt n eu für di e Be-
tr eu u n g der Ki n der u nter 3 J a hr e
gen utzt.  

Das i st kl ar e Pol i ti k.  I m Gegen-
s atz z u Rüttger s
u n d s ei n er Tr u p-
pe:  

Di e s c hr ei ben
z war vi el  ü ber
Ver ei n bar kei t von
Fa mi l i e u n d Be-
r uf,  wen n es a ber
a n di e kon kr ete

U ms etz u n g geht,  sc hl ä gt ma n si c h
i n di e B üsc h e.  

Gel d für den Aus ba u der Be-
tr eu u n g der u nter 3j ä hri ge n i st oh-
n ehi n bei  ei n er Deck u n gsl ücke von
6 Mr d.  € i m C D U- Wa hl pr ogr a m m
ni c ht vor h a n den.  

Wi r i n NR W wol l e n bi s 2 01 0 das
Betr eu u n gs a n gebot für Ki n der u n-
ter 3 J a hr e a us ba u en.  Di e Vor a us-
s etz u n gen dafür h at di e SP D mi t
de m Ta ges betr eu u n gs a us ba us ge-
s etz i m B u n d gesc h affen,  das di e
Uni on a bgel eh nt h at.

Wi r i n NR W l egen n oc h ei ns
dr a uf:  Al l ei n i n di es e m J a hr wer-
de n vo m L a n d bi s z u 1 2. 000 Be-
tr eu u n gs pl ätze z us ätzl i c h mi tfi -
n a nzi er t.  Mi t ei n er Sofor t ma ßn a h-
me i n Höh e von 5 0 Mi l l i on en €
wi r d er st mal s
l a n gz ei tar bei tsl o-

s e n Mütter n u n d
Väter n ei n z us ätzl i -
c h es An gebot für
di e Betr e u u n g von
Ki n der n u nter 3
J a hr en ge mac ht.

 Da mi t kön n en 7. 000 Betr eu-
u n gs pl ätz e n eu ei n geri c htet wer-
de n,  1. 000 n eu e Betr eu u n gs per s o-
n en kön n e n besc h äfti gt wer den.
Ei n e gute S ac h e.

Wer den di e Ki n der z u verl äs si g

- 12.000 zusätzliche 
Betreuungsplätze und
- 1 .000 zusätzliche
Beschäftigte.

Rüttgers so genanntes 
„Regierungsprogramm“ 
ist ein windschiefes Dreieck

Hoc h erfr eut i st di e SP D mi t i hr e m
Vor si tzen den Har al d L u de,  dass
si c h mi ttl er wei l e di e Sta dtver wal -
t u n g i hr en Vor stel l u n gen,  ei n
Gr ü n der z entr u m i n E ms detten z u
erri c hten,  a n gesc hl oss en h at.  

Zi el  i st es,  j u n gen Unter n eh me-
ri n n en u n d Unter n eh mer n bei  i h-
r e m Star t i n di e Sel bstä n di gkei t z u
h el fe n,  i n de m di e Sta dt ni c ht n ur
Rä u ml i c h kei ten,  s on der n a uc h Be-

Ver s pr ec h u n gen u nter st ützt der
Her a usfor der er von Mi ni ster pr äsi -
dent Stei n br ück di e Steu er pl ä n e
s ei n es Par tei fr eu n des Fri edri c h
Mer z.  Di e F ac hl e ute al l er 1 6 L ä n-
der fi n a nz mi ni steri e n h a ben a us-
ger ec h n et,  d ass d a mi t wei ter e
r u n d 3 0 Mi l l i ar den E ur o Ste u er -
a usfäl l e i n den öffentl i c h en Ha us-
h al te n z u ver kr afte n wär en.  Wi e
Herr Rüttger s das er wi r tsc h aften
wi l l ,  s a gt er ni c ht.

Rüttger s wol l te ei n Vi er tel  der
Antei l e a m Ba u- u n d Li egen-
sc h afts betri eb NR W ( BL B) ver ka u-
fe n.  Ei n e L uft b uc h u n g,  de n n:  De m
Wert di es es BL B von 9, 7 Mi l l i ar den
E ur o sta n den gl ei c hzei ti g Bi l a nz-
ver bi n dl i c h kei te n i n der Gr ößen-
or d n u n g von 8, 7 Mi l l i ar den E ur o
gege n ü ber.

Op posi ti onsfü hr er Rüttger s for -
der te Anfa n g des J a hr es,  di e
Gr u n dst ücks- u n d Fi n a nzi er u n gs-
ges el l s c h aft des L a n des Nor d-
r h ei n- Westfal e n z u ver ka ufen.
Fakt i st:  Di es e Gr u n dst ücks- u n d
Fi n a nzi er u n gs ges el l s c h aft exi s-
ti er t s ei t Mi tte 2 001 ni c ht me hr.

Rüttger s k ü n di gte a n,  di e L a n-
des e nt wi ckl u n gs ges el l s c h aft ver -
ä u ßer n z u wol l e n.  Tats ac h e i st:  I m
Ha us h al ts- u n d Fi n a nz a ussc h uss
sti m mte di e C D U gege n ei n en s ol -
c h en Antr a g der F DP.

Ihre Stimme 
für die SPD

d ur c h Tari fver tr ä ge.  F ol ge:  L oh n-
d u mpi n g wi r d z u m Sta n dar d bei
Neu ei nstel l u n gen.  

C D U- F or der u n g:  Steu err efor m-
konz ept von Mer z u ms etze n.  F ol -
ge:  Di e Ar bei t n eh mer verl i er en di e
Steu er fr ei h ei t von Sc hi c ht-,  F ei er -
ta gs- u n d Nac htz usc hl ä gen.  

Di e s ozi al e Mar kt wi r tsc h aft h at
Deutsc hl a n d ni c ht gesc h a det.  E s
war e n i m mer Ar bei t n eh mer u n d
Ar bei tgeber,  di e ge mei ns a m i n
de n Unter n e h men z u ver n ü nfti -
gen L ös u n gen geko m men si n d.

Auc h di e C D U h at es fr ü h er ver -
sta n de n,  de n Aus gl ei c h z wi sc h en
Ar bei t n eh mer n u n d Ar bei tgeber n
ü ber pr ofi l i er te Köpfe z u or ga ni -
si er en.  Di e Rüttger s- C D U h at di e-
s en Kons ens a ufgek ü n di gt.  

Di e Sozi al par t n er sc h aft war i m mer
ei n e der wi c hti gsten Sä ul e n der
Wi r tsc h afts or d n u n g der B u n desr e-
p u bl i k De utsc hl a n d.  Di e C D U h at
si c h von di es e m wi c hti gen Tei l  der
s ozi al e n Mar kt wi r tsc h aft ver a b-
sc hi edet.  

C D U- F or der u n g:  Absc h affu n g
des Kü n di gu n gssc h utzes für Be-
tri ebe u nter 2 0 Mi tar bei ter n.  Di e
F ol ge:  I n 90 % al l er B etri ebe gä be
es kei n en Kü n di gu n gssc h utz mehr.

C D U- F or der u n g:  Betri ebl i c h e
B ü n d ni ss e für Ar bei t.  Di e F ol ge:  I n
de n Betri eben fi n den L oh n bas ar e
statt.  Di e Star ke n b oxen i hr e I nter -
ess en d ur c h -  di e Unter n eh men
ver h a n del n n ur n oc h.  

C D U- F or der u n g:  Ei nstel l u n gen
1 0 % u nter Tari f statt Si c h er h ei t

Wo bleibt da 
noch der Mensch?

Geben Si e El i s a bet h Vel d h u es I hr e
Sti m me,  da mi t u ns er Wa hl kr ei s en dl i c h
wi eder s o en ga gi er t ver tr eten wi r d,  wi e
wi r es fr ü h er ge woh nt war en,  al s

Rei n h ol d He mker für u ns i n Düss el dorf t äti g war.

C D U- Op posi ti onsfü hr er Dr.  J ür gen
Rüttger s h at ei n Regi er u n gs pr o-
gr a m m vor gel egt,  mi t de m er bei
der n äc hsten L a n dta gs wa hl  gegen
Mi ni ster pr äsi dent Peer Stei n br ück
a ntr ete n wi l l .  Wi e s c h on bei  der
Ber at u n g des Dop pel h a us h al ts
2 004/2 005 wi l l  d er Op p osi ti ons-
fü hr er Sc h ul den a b ba u e n,  kri ti -
si er t gl ei c hz ei ti g j eden Kür z u n gs-
vor sc hl a g der L a n desr egi er u n g,
ver s pri c ht a ber tr otz de m mehr
sta atl i c h e L ei st u n gen.  

I m Kl ar text:  Das s o gen a n nte
„ Regi er u n gs pr ogr a m m“ der C D U-
Op posi ti on i st ei n wi n dsc hi efes
Dr ei eck,  d as C D U- Vor si tzen der
Rüttger s al s r u n de Sac h e ver ka u-
fen wi l l .

Rüttger s wi l l  di e öffentl i c h en
Ha us h al te s a ni er e n u n d di e “ S u b-
venti on en“ für Wi n dr ä der begr en-
zen.  F a kt i st,  d ass a us den öffe ntl i -
c h e n Ha us h al ten gar kei n e S u b-
venti on en für Wi n dr ä der fl i e ßen.

Rüttger s for der t di e Hal bi er u n g
der Stei n kohl e hi l fen bi s 2 01 0.  Das
wür de bede ute n,  dass s c h on i n
den n äc hsten dr ei  bi s vi er J a hr en
bi s z u 3 0. 000 Ar bei ts pl ätze i m
deutsc h en Stei n kohl eber gba u a b-
geba ut wer den müssten.  Das i st
de facto di e Aufk ü n di gu n g des So-
zi al ver tr ä gl i c h kei ts pri nzi ps.  Di e
C D U ni m mt ei n e massi ve Sc h ä di -

gu n g der e n er gi e- u n d i n d ustri e-
pol i ti s c h en I nter ess en des L a n des
i n Ka uf.  Di e NR W- C D U l äs st di e s o-
zi al e n Pr obl e me offen bar ge n a u s o
kal t wi e di e mi t Mass en entl ass u n-
gen ver b u n den en Steu er a usfäl l e
u n d Sozi al a bga ben.

Rüttger s beh a u ptet,  i n Nor d-
r h ei n- Westfal e n si n ke di e Za hl  der
L ehr eri n n en u n d L ehr er.  Ri c hti g i st,
dass di e Za hl  der L e hr er stel l e n si c h
von ü ber 1 42. 5 00 i m Sc h ul j a hr
2 002/2 003 a uf fast 1 43. 900 i m
l a ufe n de n Sc h ul j a hr er h öht h at.
Mi t de m Dop pel h a us h al t
2 004/2 005 wur den n oc h mal s
1 000 z us ätzl i c h e Stel l e n gesc h af-
fen.  

Der C D U- L a n desvor si tz en de
Rüttger s for der t mehr L ehr er,  kl ei -
n er e Kl as s en u n d kl ei n er e Sc h ul e n.
Fi n a nzi er en wi l l  er al l es d ur c h ei -
n en 1, 5 pr oz enti ge n Per s on al a b ba u
i n der „ e n ger e n L a n desver wal -
t u n g“.  F a kt i st:  I n der e n ger e n L a n-
desver wal t u n g,  oh n e Fi n a nzver-
wal t u n g u n d Hoc hsc h ul en,  oh n e
Pol i z ei  u n d J usti z u n d oh n e Sc h u-
l e n,  gi bt es a ber n ur r u n d 25. 000
Stel l e n.  Er wi l l  al s o 3 75 Stel l e n ei n-
s par en u n d da mi t al l es fi n a nzi e-
r en.  Al l ei n di e Red uzi er u n g der
Kl ass en gr öße u m ei n en Sc h ül er er-
for der t a ber sc h on 5. 000 z us ätzl i -
c h e L ehr er stel l e n.

Gl ei c hz ei ti g z u s ei n en l eer e n

Die CDU verspricht: 
4000 z us ätzl i c h e L ehr er für di e
Sc h ul e n i n Nor dr h ei n- Westfal e n
s or gen für r egel mä ßi gen Unter-
ri c ht u n d bess er e L er n bedi n gu n-
gen. "

Die CDU verschweigt: 
í  d as s der h a us h al ts pol i ti sc h e

S pr ec h er der C D U bei  der Ber at u n g
des Nac htr a gs h a us h al tes 2 004 ei -
n en s ofor ti ge n u n d gen er el l e n Ei n-
stel l u n gsstop für den L a n des-
di e nst i n NR W for der te.  

í dass d a mi t kei n Er s atz für a us-
sc h ei den de L ehr eri n n e n u n d L eh-
r er me hr mögl i c h wär e.  Hi er geht
es u m r d.  5 000 Stel l e n pr o J a hr.

í dass mi t de m gen er el l e n Ei nstel -
l u n gsstop a uc h di e 1 000 z us ätzl i -
c h en Stel l e n i n 2 004 u n d 2 005
ni c ht mögl i c h ge wes en wär e n.

í dass si e i m L a n des h a us h al t Per-
s on al kosten i n Höh e von r d.  1, 9
Mi l l i ar den E ur o ei ns par en wi l l .  Das
ents pri c ht der er s atzl os en Str ei -
c h u n g von r u n d 40. 000 Stel l e n.
Wei l  es i n der e n ger en L a n desver-
wal t u n g a ber n ur r d.  25. 000 Stel -

l e n gi bt,  müsste di e C D U a uc h
Stel l e n bei  der Pol i z ei  u n d Sc h ul e
a bba u en.

í dass wi r i n di es er L egi sl at ur peri -
ode sc h on 41 00 n eu e Stel l e n für

L ehr eri n n en u n d L e hr er gesc h af-
fe n h a be n,  u n d z war s eri ös fi n a n-
zi er t.

í dass i n C D U- r egi er te n L ä n der n
statt dess en L ehr er stel l e n gestri -
c h en wor den si n d,  z.  B.  i n Hess en
1 000 i m J a hr 2 004.

Die CDU verspricht: 
Mi t kl ei n er en Kl as s en wer de n u n-

s er e Ki n der i n di vi d u el l  b ess er be-
tr eut u n d beko m men di e F ör de-
r u n g,  di e si e ver di en en.

Die CDU verschweigt:
í dass di e von i hr ver s pr oc h en en

4000 Stel l e n n ur e nt weder für we-
ni ger Unterri c hts a usfal l  oder für
kl ei n er e Kl ass en gen utzt wer den
kön n e n.  

í  d as s mi t 4000 Stel l e n j ede Kl as-
s e i n NR W ger a de ei n mal  u m 0, 8
Sc h ül er kl ei n er wür de.  

í  d as s es bei  u ns vi el e Sc h ul e n
mi t kl ei n en Kl ass en gi bt.  

í dass e ntsc h ei den d für di e Qu a-
l i t ät des Unterri c hts ni c ht di e Kl as-
s e n gr öße i st,  s on der n di e i n di vi d u-
el l e F ör der u n g der Sc h ül eri n n en
u n d Sc h ül er.  

í dass i n B ayer n di e Kl ass en r egel -
mä ßi g gr ößer si n d al s bei  u ns.  

Die CDU behauptet:
„ Rot- Gr ü n str ei c ht L ehr er stel l e n“

Fakt ist: 
í dass di e C D U l ü gt.

í d ass L ehr er stel l e n n ur dor t
z ur ückgeh en,  wo a uc h di e Sc h ül er -
z a hl e n si n ke n.  

í dass L ehr er stel l e n dor t stei gen,
wo a uc h di e Sc h ül er z a hl e n a nstei -
gen:  i n Gr u n dsc h ul en u n d Ber ufs-
kol l egs.  

í dass i n NR W j ede fr ei  wer den de
Le hr er stel l e n eu bes etzt wi r d u n d
s o von 2 000 bi s 2 005 r u n d 3 0. 000
Le hr eri n n en u n d L e hr er n eu ei n ge-
stel l t wur den.  

í dass wi r i n NR W von 2 000 bi s
2 005 z us ätzl i c h 41 00 n eu e L ehr er -
stel l e n gesc h affen h a be n,  was
b u n des wei t ei n zi gar ti g i st u n d
wovon ni c ht n ur di e Gr u n dsc h ul en
u n d Ber ufs kol l egs,  s on der n a uc h
bes on der s di e Gy mn asi en,  Ha u pt-,
Real -,  Ges a mt- u n d Son der sc h ul en
pr ofi ti er t h a be n.  

í dass d ur c h di e Ar bei tszei ter h ö-
h u n g der L ehr er u m ei n e Woc h en-
st u n de z us ätzl i c h e Unterri c hts-
st u n den i n ei n e m Wer t von wei te-
r en 4000 L ehr er stel l e n gesc h affen
wur den.  

Heiße Luft

oder
Die leeren
Versprechungen
des Herrn
RüttgersNRW-CDU

r at u n g a n bi etet.  
Al s Par t n er s ol l  hi er z u di e S par -

kass e ge won n en wer den.  Nac h
der F a hr t z u m Gr ü n der z entr u m i n
Coesfel d h at di e SP D- Fr akti on n u n
den Tec h n ol ogi epar k i n Mü nster
besi c hti gt.  Begl ei tet wur de di e
Fa hr t er n eut von Beate B usc h-
Sc h mi dt von der Ver b u n ds par kas-
s e,  s o wi e von El mar L eu er ma n n
u n d Fr a u Hor st ma n n von der
Sta dtver wal t u n g.  Der Tec h n ol ogi e-
h of i n Mü nster wär e s o für ei n e
Sta dt wi e E ms detten si c h erl i c h ei -
n e Nu m mer z u gr oß.  Dor t h at ma n
si c h - a uc h i n Zus a m men ar bei t
mi t der Uni ver si tät - a uf tec h n ol o-
gi eori e nti er te Fi r men s pezi al i si er t,
i n s bes on der e i m Ber ei c h der Bi o-
tec h n ol ogi e.  Di es en Unter n eh men
wer den Mi et- u n d Ge wer be-
fl äc h en,  s o wi e I nfr astr u kt ur u n d
Di e nstl ei st u n gen z ur Ver fü gu n g
gestel l t.  Dr.  Step h a n Hü wel ,  der
Gesc h äftsfü hr er,  beri c htete ü ber
di e s ehr er fol gr ei c h e Ar bei t.  

Wi e Har al d L u de erl ä uter te,  wä-
r e es für ei n e Sta dt wi e E ms detten

si c h er si n nvol l er,  si c h ni c ht s o s ehr
z u s pezi al i si er en.  „ F ür u ns s ol l te es
eh er das Zi el  s ei n,  a uc h Ha n d-
wer ks betri ebe n u n d kl ei n er e n Un-
ter n eh mu n gen i m Gr ü n der z en-
tr u m ei n e bess er e Ch a nce z u ge-
be n“,  s o der SP D- Vor si tze n de.
Tr otz de m kön n e ma n a uc h von
Mü nster l er n en:  s o was di e ge-
mei ns a me Ver mar kt u n g der Be-

tri ebe a n geh e u n d di e Dur c hfü h-
r u n g ge mei ns a mer Ver a nstal t u n-
gen.  

Wi e i n Mü nster müss e a uc h i n
E ms detten das fi n a nzi el l e Ri si ko
ei n es s ol c h en Ze ntr u ms a uf meh-
r er e Sc h ul ter n ver tei l t wer den.  Di e
SP D h offt,  d ass n oc h vor den So m-
merferi e n ei n Gr u n ds atz besc hl uss
des Rates gefasst wer de,  ei n Gr ü n-
der zentr u m i n E ms detten z u er -
ri c hten.  Bi s d a hi n s ei  es a uc h mög-
l i c h,  n oc h mehr er e s ol c h er Zentr e n
i n a n der en Stä dten z u besi c hti gen,
I nfor mati on en ei nz u h ol en,  mi t I n-
ter ess enten z u s pr ec h e n u n d s o z u
ei n er pass en den Konzepti on für
E ms detten z u gel a n gen.  

Gründerzentrum
kommt nach Emsdetten
SPD-Vorschläge finden
große Mehrheit

Zur  Vor stel l u n g z wei er Mi tgl i e der
des „ Sc h atten ka bi n ett“ der C D Ui n
NR W er kl är t der Gen er al s ekr etär
der NR WSP D,  Mi c h a el  Gr osc h ek:

J ür gen Rüttger s bedi ent si c h i n
der z wei ten Li ga.  Di e Aufn a h me
von Chri sta Th oben u n d Hel mut
Li nss en i n s ei n s o
gen a n ntes Ko m-
petenztea m i st
ei n Bel eg dafür,
dass di e Uni on
per s on el l  völ l i g
a us gezehr t i st.
Di e Ver ga n gen-
h ei t for mi er t si c h.

Der E x- Zu-
k u nfts mi ni ster

Rüttger s u mgi bt
si c h mi t ei n er E x-
Sta atss ekr etäri n a us der Kohl - Zei t
u n d ei n e m vor z e h n J a hr en bei  ei -
n er NR W- L a n dta gs wa hl  gesc h ei -
ter ten C D U- Spi tz en ka n di daten.
Das i st kei n Aufbr uc h.  Das i st das
l etzte Aufgebot.  Di es es Aufgebot

mac ht deutl i c h,  d ass ni c ht mal
Rüttger s ei gen e L eute a n das U m-
fr a geh oc h gl a u ben.

Rüttger s u nter ni m mt mi t der
h ekti sc h en Vor stel l u n g s ei n es Per-
s on al s ei n u nta u gl i c h es Abl en-
k u n gs ma n över.  Er wi l l  di e von

Fr a nz Mü ntefe-
ri n g a n gestoßen e
Wer tedebatte a us
den Sc hl a gzei l e n
ver dr ä n gen,  wei l
di e Auss a ge n des
SP D- Par tei vor si t-

ze n de n z u n eh-
men d a uc h bei
pote nzi el l e n C D U-
Wä hl er n An kl a n g

fi n den.  Zu de m
wi l l  R üttger s s ei -

n e u ns ä gl i c h en Äu ßer u n gen z ur
a n gebl i c h en „ Überl egen h ei t des
Kat h ol i zi s mus“ ver gess e n ma-
c h en.

Ei n e d ur c hsi c hti ge Str ategi e,  di e
kei n en Er fol g h a ben wi r d.

„Schattenkabinett“
 der CDU 

I n E ms dette n si n d di e Mül l ge-
b ü hr e n deutl i c h z u h oc h.
Dur c h di e Neu a ussc hr ei b u n g
der Mül l a bfu hr wär e es mög-

l i c h ge wes en,  di e Geb ü hr en i n
E ms detten deutl i c h z u s en ken.  Der
Antr a g der SP D, di e Er s par ni s der
Sta dt i n den n äc hsten dr ei  J a hr en

a n di e B ür ger z ur ückz u gebe n,
wur de al l er di n gs i m Rat von der
C D U u n d der E ms detten er Li ste
a bgel eh nt.  

Müllgebühren zu hoch

Elisabeth Veldhues
Für uns in den Landtag

Li ebe Mi tb ür geri n n e n 
u n d Mi t b ür ger,  

a m 22.  Mai  wä hl en wi r i n Nor d-
r h ei n- Westfal e n ei n en n eu en
L a n dta g.  Mei n e
Bi tte:  Ge h en Si e
a uf j eden F al l  z u
di es er wi c hti gen
Wa hl .  I c h bi tte Si e
u m I hr e Unter-
st ütz u n g,  da mi t
i c h u ns er e Regi on
i m L a n dta g i n
Düss el dorf ver-
tr eten ka n n.  
Mei n e dr ei

Ha u pta nl i egen
al s I hr e Ka n di da-
ti n:  

 Ei n ki n der fr eu n d-
l i c h er es NR W.  
 Kon kr et:  Ver bes-
s er u n gen a n den
Sc h ul en bei  u ns
i m Kr ei s Stei n-
fur t.  Mehr B e-
tr eu u n gs a n gebo-
te für di e u nter
Dr ei j ä hri gen.  Aus-
ba u der offen en
Ga nzta gs gr u n dsc h ul e n u n d
Ga nzta gs a n gebote a uc h n ac h der
Gr u n dsc h ul e bi s z ur Kl as s e 7.  

í   Neu e Aus bi l d u n gs- u n d Ar-
bei ts pl ätze.  Kon kr et:  n e u e Unter-
n eh men i m Mü nsterl a n d.  Mehr

F ör der u n g für u ns er en Mi ttel -
sta n d ü ber di e NR W- Ba n k i n Zu-
s a m men ar bei t mi t der L a n desr e-
gi er u n g.  
í   Ei n fri edfer ti ges NR W.  Kon kr et:

Wi r wol l e n kei n e
S pal t u n g der Ge-
s el l s c h aft z ul as-
s e n,  z wi sc h en
J u n gen u n d Al -
te n,  De utsc h en
u n d Ausl ä n der n.
Nur z us a m men
si n d wi r star k.  

        S ei t 1 979 ver-
tr ete i c h I hr e I n-
ter ess e n i m
Kr ei st a g Stei n-
fur t.  I c h s etze
mi c h e n ga gi er t
ei n für ei n e l e-
be ns- u n d l i e-
be ns wer te I nfr a-
str u kt ur u ns er er
Regi on.  

     F a mi l i e nfr e u n d-
l i c h kei t h ei ßt für
mi c h:    Sc h affu n g
u n d Si c h er u n g
der Ar bei ts pl ätze

i n der Regi on,  bedarfs ger ec hte
Ki n der betr e u u n gs mögl i c h kei ten,
dez entr al e or ts n a h e Hi l fs- u n d
Betr eu u n gs di enste für be hi n der -
te oder pfl egebed ür fti ge Men-
sc h en.


